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M 30.

Telegraphiſche Depeſchen
KLondon, Dienstag d. 3. Februar. Das Parlament

wurde heute Mittag vom Lordkanzler im Namen der Kö-
nigin eröffnet. Jn der Thronrede heißt es, daß die Pariſer
Nachkonferenzen die Jntentionen des Pariſer Vertrages voll
kommen erfüllen. Jn Betreff der Neuenburger Frage ſagt
die Rede wörtlich, daß die Königin gemeinſam mit dem Kai-
ſer von Frankreich jetzt bemüht ſei, die freundſchaftliche Aus
gleichung der ſchwebenden Frage zu erzielen, und daß die
Königin zuverſichtlich die Abſchließung eines ehrenvollen,
befriedigenden Arrangements erwarte. Die Thronrede ver
ſpricht ferner die Vorlage der Papiere in Betreff Neapels.
Sie erwähnt die ſchwebenden Verhandlungen mit Amerika
Honduras wegen, und ſchiebt die Schuld des Zerwürfniſſes

mit Perſien auf Rechnung der Ocenpation von Herat. Hoff
nungen zur Wiederherſtellung des Friedens ſpricht die Rede
Hierbei nicht aus. Sie erwähnt der Vorgänge in Canton
und der bisherigen Nachſicht trotz des ſtattgehabten Ver

kragsbruches. Auf die inneren Angelegenheiten überge
hend, empfiehlt die Thronrede die Erneuerung der Bankpri
vilegien, der alten Verordnungen betreffs der Notenausgabe
der Banken und der Geſellſchaftsbanken, und enthält ſonſt

Dresden, Dienstag den 3. Februar. Das „Dresdner
Jonrnal“ meldet, daß heute Mittag der franzöſiſche Ge
ſandte Baron Forth Rouen ſich in feierlicher Auffahrt
nach Hofe begeben und im Auftrage des Kaiſers Napo
dude dem Könige das Großkreuz der Ehrenlegion überreicht
habe.

Deutſchland.
Berlin d. 3. Februar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Provinzial Steuer Direktor, Wirklichen Geheimen Ober
Finanzrath von Bigeleben zu Breslau, den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Z. Febr. Nach Verleſung
des Protokolls wird der von dem Abg. v. Lavergne Peguilhen (Wirſitz) ein

gebrachte Antrag (xergl. die vorgeſtr. Nr. d. Ztg.), die ländlichen Privatbanken be
reffend, einer beſondern aus 14 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion zur Vorbera
thung überwieſen Es folgt darauf die Abſtimmung über die Geſetzentwürfe (im
Ganzen), betreffend das un erlaubte Kreditgeben an Minderjährige und be
treffend die Abänderungen der im Allgemeinen Landrecht Thl. II, Tit. 5, S. 198 u.
flg. enthaltenen Beſtimmungen über Sklaven. Beide Geſetze werden wiederholt
angenommen. Den nächſten Gegenſtand der Berathung bildet die Berathung des Ge
ſetzes, betreffend die Präkluſton von Anſprüchen auf Regulirung der guts
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, behufs der Eigenthumsverleihung. Nachdem
ſich die Abg. v Fock und Lette gegen, der Chef des landwirthſchaftlichen Mini
ſteriums für das Geſetz erklärt, auch noch die Abg. v Gevrlach, Ambronn und
v. Patow das Wort ergriffen, wird ein vom Abg. Lette geſtelltes Amendement

nene en e Berathungdes Geſetzes, betreffend die Ablöſung der geiſtlichen 2c. Reallaſten. An der allge
meinen Debatte betbeiligen ſich gegen das Geſetz die Abg. Letkte, v. Patow und
Wentzel; für daſſelbe ſprechen die Abg. v. Mallinckrodt, v. Gerlach und

Der Kultusminiſter. Zu der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Eingangeformel hat
der Abgeordnete Lette einen vom Grafen Schwerin vertheidigten Antrag einge
bracht ſtatt der Worte „beide Häuſer des Landtags zu ſetzen des Herren
hauſes und des Hauſes der Abgeordneten.““ Dieſer Antrag wird abgelehnt die Ein
Zangsformel nach dem Kommiſſionsvorſchlage, ſo wie in der Specialdebatte aledann
Der H. I ohne Debatte angenommen.

Geſtern hat, wie die Zeit berichtet, die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes für Verfaſſungs- Angelegenheiten ihre Be
rathung über die Vorlage, be ſreffend die Abänderungen der Art. 76
und 107 der Verfaſſung, fortgeſetzt, und wie früher hinſichtlich des
erſten Theils, ſo geſtern auch bei dem zweiten Theil betreffend die
Abkürzung des Termins, welcher für Abſtimmungen bei Verfaſſungs
änderungen feſtgeſetzt iſt, mit 14 Stimmen gegen 6 veſchloſſen, dem
Plenum die Ablehnung des Geſetzentwurfs zu empfehlen. Die

Halle, Donnerstag den 5. Februar
Hierzu eine Heilage.

Finanz- Kommiſſion hat in ihrer geſtrigen Sitzung das Salzſteuer- Geſetz mit 14 gegen 5 Schngen Rrweeſen, nachdem

eine ſehr eingehende und ausführliche Debatte vorhergegangen war.
Da die ſpezielle Berathung der wenigen Paragraphen des Geſetzes
nicht lange währte, nachdem der erſte Paragraph gefallen war ſo
wurde die Berathung des Geſetzes an dem geſtrigen Tage beendigt.
Jn der zum nächſten Mittwoch anberaumten Sitzung der Finanz
nen wird die Berathung des Aktienbeſteuerungs Geſetzes ſtatt
inden.

Der Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: In der Sitzung
der Finanz Kommiſſion vom 31. Januar haben die Erklarun
gen der Miniſter eine nicht geringe Senſation gemacht. Die Regie
rung erklärte ſie bleibe bei ihren Anträgen ſtehen und werde wenn
die BedürfnißFrage verneint werden ſollte, die ihr verfaſſungsmäßig
zuſtehenden Mittel in Anwendung bringen um ihren Vorlagen Gel
tung zu verſchaffen. Es machte dies auf mehrere Abgeordnete, ſelbſt
der rechten Seite, den Eindruck, daß die Regierung nöthigenfalls bis
zur r des Hauſes vorgehen werde.
Die Budget Kommiſſion hat dem geſtern erwähntricht über den Etat der Poſt, n e e

den Etat für Handel, Gewerbe und Bauweſen folgen laſſen
Die einzelnen Poſitionen ſind von der Kommiſſion überall genehmigt

worden. Zum Titel „fortdauernde Ausgaben iſt bei der Poſition
techniſche Deputation fifr Gewerbe“ auf eine gemachte Anfrage von

dem Regierungskommiſſarius die Auskunft gegeben, daß ein Geſetz
entwurf wegen Regelung des Patentweſens ausgearbeitet ſei und das
weiter Erforderliche vorbereitet werde. Beim Titel zur Unter
haltung unchauſſirter Wege, Brücken c. iſt der im vorigen Jahre
angenommene Antrag: „die Erwartung auszuſprechen, daß die Kgl
Staatsregierung dem ſeit vielen Jahren anerkannten Bedürfniſſe e
mäß, auf Emanation einer allgemeinen Wegeordnung oder r
zieller Wegeordnungen baldmöglichſt Bedacht nehmen möge dem
Hauſe auch in dieſem Jahre zur Annahme empfohlen.
Die Finanzcommiſſion des Herrenhauſes hat ihren Be

richt über die Verordnung wegen Abänderung des Vereins-Zolltarifs
vom 27. October 1856 erſtattet. Die Commiſſion trägt darauf an
„„das Herrenhaus wolle dem Beſchluſſe des Hauſes der Abgeordneten
welcher dahin geht, die Erwartung auszuſprechen, daß die Staatsre
gierung bei den jährlichen Zollconferenzen und jeder ſich ſonſt darbie
tenden Gelegenheit ihre dringendſten Bemühungen fortſetzen werde
um eine Ermäßigung der 36lle auf ausländiſches Eiſen
herbeizüführen, gleichfalls beitreten.“ Dieſelbe Commiſſion bean
tragt in ihrem Berichte über die Verordnung vom 27. October 1856
wegen Abänderung des Mahl und Schlachtſteuergeſetzes vom 30. Mai

e Weh en See zu ertheilen.Geſtern iſt eine Broſchüre des Abgeordneten Lett ädes Reviſions Kollegiums in Landebkutur Sachen dent wer

den die den Titel führt: „Ueber die Verfaſſungs- Zuſtände in Preu
ßen. Nach einem Vorworte und allgemeinen Betrachtungen beſpricht
ſie in ſieben weiteren Kapiteln die ſtändiſche und die konſtitutionelle
Verfaſſung Preußens Beruf, die Parteien, den franzöſiſchen Kon
ſtitutionalismus und die preußiſche Landesverfaſſung, die Gemeinde
Kreis Und Provinzialverfaſſung, die Grundſteuer und die Finanz
frage, den Beamtenſtand und die Wahloperationen, endlich die noth
wendigen Beſtimmungen der Wahlgeſetze. Was die Richtung der
Broſchüre angeht, ſo wird ſie am klarſten in dem Schlußſatze des
Kapit.ls über die Parteien erkennbar. Es heißt dort: „Der unter
dem Regime der konſtitutionellen Verfaſſung nur fortgeſetzte und er
neuerte Kampf beider Parteien kann auf die eine oder andere Weiſe
noch durch längere Zeit fortdauern. Das Ziel aber, welches die Op
poſition für die Befeſtigung und den Ausbau der Geſetzgebung, wie
der Landesverfaſſung vefolgt, iſt nicht wohl zu verändern und zu
verrücken. Denn es iſt dieſes Ziel in denjenigen altpreußiſchen Sra



ditionen und Grundſätzen deutlich bezeichnet, durch welche der preu
ßiſche Staat erwachſen, nach 1807 neu erſtanden und ſeitdem intelli
genter, wohlhabender und mächtiger geworden iſt

Aus der Provinz Preußen, d. 2. Februar. Die kirchli
chen Katechiſationen mit den Erwachſenen ſollen einem Erlaſſe des
Königsberger Conſtſtoriums zufolge nun auch bei uns reactivirt wer
den. Jn jener Generalverfügung an die ſämmtlichen Superintenden
ten heißt es dieſerhalb u. a. „Wenn die neueren Verordnungen
über das Volksſchulweſen den Unterricht wieder auf die durch das
Chriſtenthum geheiligten Grundlagen zu concentriren ſuchen, ſo bleibt
deren zukünftiger und bleibender Erfolg doch ein ſehr zweifelhafter,
wenn alle Befeſtigung dieſer Grundlagen für die Jugend nach ihrer
Confirmation gebricht. Unter Autoriſation des Miniſters der geiſtli
chen Angelegenheiten und des evangeliſchen Oberkirchenraths und un
ter Mitwirkung der königl. Regierungen, welche desfalls beſondere
Verfügungen erlaſſen werden verordnen wir daher mit dem Wieder
beginnen der kirchlichen Katechiſationen im nächſten Jahre

(nämlich 1857) die Heranziehung der Confirmirten zu den

ſelben.“ (M. 3)Gotha, d. 1. Februar. Vorgeſtern fand in der hieſigen Frei
maurerloge unter entſprechenden Feierlichkeiten die Aufnahme unſe
res regierenden Herzogs in den Maurerbund ſtatt. Mit dem
Herzoge zuſammen wurde u. a. auch der königl. Preuß Geh. Rath
v. Uſedom, ehemals Geſandter in Rom, in den Maurerbund auf
genommen. Der im benachbarten Großherzogthume Weimar
ſich vielfach kundgebende Wunſch dem unoergeßlichen Großherzoge
Karl Auguſt ein Oenkmal zu errichten iſt einer von dem jetzt
regierenden Großherzoge, dem Enkel Karl Auguſt's, lange gehegten
Jdee durchaus entſprechend. Der Großherzog beabſichtigt, wie er in
einem Schreiben an den Hofrath Schöll erklärte, das Denkmal in
Form einer Reiterſtatue von Bionze auszuführen und auf dem (wohl
den meiſten fremden Beſuchern Weimars wohl bekannten) Hügel der
Altenburg dergeſtalt erhöht und frei ſichtbar errichten zu laſſen daß

es als die Spitze und Kronzierde der Reſidenzſtadt ſich darſtelle. Die
Grundſteinlegung zu dieſem Denkmale ſoll am 100 jährigen Geburts
tage des vortrefflichen Fürſten den 3. September d. J. und an dem
ſelben Tage zugleich die Enthüllung der Denkmale Wieland's, Goethe's
und Schiller's ſtattfinden.

Jtalien.Der „Gazette du Midi“ wird aus Neapel vom 26 Jan. ge
ſchrieben „Der König iſt entſchloſſen kine allgemeine Awneſtie zu
ertheilen allein ſeinem Verſprechen gemäß werden alle Dej nigen,

welche um Gnade bitten und den Eid leiſten, ſich den Geſetzen und
der Obrigkeit zu unterwerfen, begnad gt. So haben ſeit dem 25.
Nov. 74 Perſonen ihre Begnadigung erhalten welche von 7 bis zu
25 Jahren Kettenſtrafe verürthe l waren. Dee Zahl aller politiſchen
Gefangenen des Königreichs beträgt augentlicthch zur och 615; da

von ſind 480 in den Präſidien, 34 auf den Gal eren, 100 internirt,
25 lebenslänglich und 9 zeitweiſe verbannt

Frankreich.
Paris, d. 2. Febr. Man verſſchert, daß die Einwendungen

gegen den Plan, die Konferenz bezüglich der n uenkurger F age hier
abzuhalten, weder von England noch von Preußen ſondern vom
öſterreichiſchen Kabinet ausgegangen ſeien, dem der überwiegende Ein
ſluß der franzöſiſchen Diplomatie großes Mi ßbehagen verurſache.

Die Berichte aus Neapel lauten fortwährend ſehr be unruhigend.
Die Briefe, welche über die Zuſtände dieſes Landes hierher gelangen,
ſtimmen darin überein, daß ein neuer Aufſtand zu befürchten ſt he.
Der König hält ſich abgeſchloſſen und will Niemanden vor ſich laſſen.
D Die perſiſche Angelegenheit wird noch immer als einem friedlichen
Austrage nahe dargeſtellt die desfallſige Entſcheidung ſoll Feruk Khan
in die Hand gelegt ſein, und dieſer Diplomat wird ſich im Laufe
dieſes Monats nach London begeben.

Nußland und Polen.
Der „Berliner BörſenZeitung“ gehen über eine Note des Für

ſten Gortſchakow an das engliſche Kabinet aus „unzweifelhafter
Quelle folgende Details zu: „Dieſelbe, in vergangener Woche in
London überreicht und den befreundeten Höfen communicirt, erklärt,
daß Rußland die engliſche Regierung zwar in Bezug auf die gefor

derte Räumung Herats unterſtützen werde, weil es darin eine wün
ſchenswerthe Wiederherſtellung des Statusquo erblicke, daß es aber
allen übrigen Forderungen auf das Entſchiedenſte entgegentreten müſſe,
weil dieſelben eine Schwächung und Demüthigung der perſiſchen Re
gierung involvirten, und daß es eine Durchſetzung dieſer Forderungen
mit Gewalt unter keiner Bedingung dulden werde.“

Aſien.
Durch eine am 11. Dec. erlaſſene Proklamation des Ober Be

fehlshabers iſt Abuſchähr zum Freihafen erkiärt. Kriegsvorräthe dür
fen nicht eingeführt, geiſtige Getränke nur gegen beſondere Erlaubniß
verkauft werden. Sclavenhandel iſt verboten, Niederlaſſung Fremder
wird geſtattet. Für den Augenblick ſteht Abuſchähr unter dem Kriegs
geſetz. Graf René de Courey hat im Namen des Kaiſers der Fran
zoſen gegen die barbariſche Proklamation des chineſiſchen General
Statthalters Yeh, der Preiſe auf die Köpfe der Fremden ſetzte, ſo

gleich Proteſt eingelegt.
Den Hamb. Nachr.“ wird aus Konſtantinopel, d. 23.

Jan., telegraphirt: „Den letzten über die engliſche Expedition nach

dem perſiſchen Meerbuſen hier eingetroffenen Nachrichten zufolge be
abſichtigen die Engländer, in Mohamora zu landen, um gegen Beh
bahar in Schiras zu marſchiren. Man befürchtet Unruhen in den
perſiſchen Provinzen Lariſtan, Schiras und Jſpahan.“

Oſtindiſche Blätter veröffentlichen jetzt zum erſten Male den am
30. März 1855 zwiſchen Emir Doſt Mahomed Khan, Wali von
Kabul, und der britiſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrag.
Er beſfeht aus 3 Artikeln der erſte ſanctionirt zwiſchen beiden Pa
ciscenten ewigen Frieden und Freundſchaft durch den zweiten ver
pflichtet ſich die oſtindiſche Compagnie, das gegenwärtige Gebiet des
Doſt reſpektiren und ſich nie dort einzumiſchen durch den dritten
hingegen nimmt der Doſt für ſich und ſeine Erben dem Gebiete der
oſtindiſchen Compagnie gegenüber dieſelbe Verbindlichkeit auf ſich und
verſpricht, Freund der Freunde und Feind der Feinde der oſtindiſchen
Compagnie zu ſein.

Vermiſchtes.
Die „Independance belge“ ſchreibt: „Das Schisma des

Janſenius hat in Holland tiefe Spuren zurückgelaſſen. Es giebt
in dieſem Lande noch eine Sekte Katholiken welche unter Biſchöfen
ſteht, deren Anerkennung Rom verweigert, die aber nach ihrer Tren
nung von der Kirche gleichwohl von Generation zu Generation ſich
die heiligen Weihen ertheilten und organiſirte Seminare haben. Die
ſer Prälaten ſind gegenwärtig drei an der Zahl: der Erzbiſchof von
Utrecht und die Biſchöfe von Harlem und Deventer. Dieſelben ha
ben durch eine Paſtoralinſtruction gegen das neu definirte Dogma
der unbefleckten Empfängniß (wonach nicht nur der Heiland, ſondern
auch die Mutter deſſelben ohne Sünde empfangen ſein ſoll) Proteſt
erhoben und dieſer iſt neuerdings in Rom als ketzeriſch verurtheilt
worden. Das Univers veröffentlicht das betreffende Decret, welches
von Hrn. Angelus Argenti, „Notar der heiligen römiſchen und allge
meinen Jnquiſition“, unterzeichnet iſt.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr- 28.)

73) Das Bier und die Brauereien.
Die preußiſche Bierbrauerei.

Zu keiner Zeit hat es in Oeutſchland an Bierfabriken, Bierſchenken,
Bierſtuben, Bierfreunden und Bierpoeten gefehlt. Wenn wir über die
Bierſtröme, welche die Gegenwart trinkt, billig erſtaunen, ſo ſollten
wir nicht vergeſſen, daß es die Vorzeit nicht am Biertrinken hat feh
len laſſen. Das Mittelalter war wohl eigentlich die deutſche Bierzeit.
Damals ſtand der deutſche Bierruhm in höchſter Blüthe, ſogar Für
ſten verſchmähten es nicht, als Bierfürſten zu figuriren. Noch im
3 jährigen Kriege, der den deutſchen Bierfreuden überhaupt ein Ende
machte, trug der Kurfürſt Johann Georg von Sachſen den edlen Na
men eines „merſeburger Bierkönigs.“ Den Fürſten, wenn ſie Her
berge in einer Stadt nahmen verehrten Rath und Bürgerſchaft ne
ben wälſchem Weine gewöhnlich auch eine ganze Ladung Bier. Die
berühmteſten Biere wurden nach den Städten ihres Urſprungs ge
nannt wie das „torgiſche““ Bier von Torgau, das merſeburger,
naumburger Bier u. ſ. w., oder ſie bekamen ihre eignen Spitznamen.
Bo tzenburg brachte ein ſo berauſchendes Getränk in den Handel, daß es
den Namen „Bith (beiß) den Kerl erhielt das Bier von Delitzſch
machte ſeine Freunde ſo friedſam, beweglich und wackelig, daß man
es nur „Kuhſchwanz““ nannte. Das Bier von Brandenburg hieß
„Alter Klaus weil es ſeinen Trinkern das Anſehen gab, als wä
ren ſie ſtille und fromme alte Betmänner; das Bier von Breslau hieß
„Schöps das gewaltiglich mäſtete, „denn wer daſſelbige ſtets ge
brauchet, ißt wenig weil man von dem Biere ißt und krinket es
machet vicke fette Leute wirkliche Schöpſe ſchreibt das erſte Bier
genie, ein erfurter Doctor der Rechte, Heinrich Knauſt „5 Bücher
von der göttlichen edlen Gabe, der philoſophiſchen, hochtheuren und
wunderbaren Kunſt Bier zu brawen Erfurt 1573. Das Bier von
Eisleben und Cottbus hieß „Krabbel an der Wand Guſtrow ſandte
ſeinen „Knieſenack““, Halle den „Puff und Muff“, Herfordt die
„Ramme Wernigerode ſein „Lumpenbier Wittenberg Kuckuk
und „Kater“, Jena den „Dorfteufel“, Leipzig den „Raſter“, Kol-
berg den „„Block“, Osnabrück die „Buße Königslutter den „Duck
ſtein Lübeck den „Jsrael“, Kyritz „Mord und Todtſchlag un

Gardelegen e„„Dät Garlegſche Garleybeer
Anberöhmet noach Geböhr
Jä! rör düſſen Donner hoal!
Leep es runner as en Dal.
Afgeladen ut de Panne
Gung et furt in alle Lanne
Hochtied, Kindöp ichtenswo,
Garley hörte mit derto.
Js de Garley nich mehr hüt,
As ſe was to oller Tied,
Ehr noh KobboldsKniffe manſchten,
Düwelstüg ſtatts Hoppen pantſchten 2

Aber auch die Alten haben es nicht am „Mantſchen und Pantſchen“,
wie der Garleyer Bierpoet Bornemann ſich ausdrückt, fehlen laſ
ſen. Da gab es Biere mit allerlei Kräutern und Wurzeln, denen
die Arzneikunſt und Biertrinkſucht die wunderbarſten Wirkungen zu
ſchrieb ſo Wermuth, Salbey, Beifuß, Poley, Jſop Rosma
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ſchrot, welches zum Bierbrauen verwendet wird 16 gr. (2/5 Thlr.) In 18 Jahren hatte die Zahl der ſtädtiſchen Brauereien gegen die der
entrichten. Die Verſteuerung des Braumalzes muß erfolgen bevor ländlichen um 5,1 Prozent zugenommen.
die Einmaiſchung geſchieht Die Verfertigung des Haustrunkes in Mit der Zunahme wächſt auch, wenn gleich kaum merkbar, die
gewöhnlichen Kochteſſeln iſt von der Steuerentrichtung ganz frei, wenn Erweiterung der Thätigkeit in den ſtädtiſchen Anlagen. Jm Jahr
die Zubereitung allein zum eignen Bedarf in Familien von nicht mehr 1831 zahlte die größte Brauerei in Berlin 5887 Thlr. in Jahr
als 10 Perſonen über 14 Jahren geſchieht. 1852 dagegen 6868 Thlr. die angeſehenſte Brauerei in Erfurt ver

Seit jenem Geſetze haben die Verhältniſſe dieſes Gewerbes ſich ſteuerte 1831 an Mal 7333 Etr. 1852 dagegen 8551 Ctr. Es
merkbar ümgeſtaltet. Um dieſes darzuthun, legen wir die Zahlen ließe ſich eine ganze Reihe von ſtädtiſchen Brauereien anflihren, wel
über die gewerbsweiſe betriebenen Brauereien vor. Es gab in den che ihren Betrieb in den letzten 15 bis 20 Jahren erweitert haben.
Provinzen 1831 1849 1852 Aber die Vergrößerung iſt von geringem Umfange wie ſchon daraus
Preußen 1621 Brauereien 765 Brauereien 705 Brauereien hervorgeht, daß die Zahl der Arbeiter im Allgemeinen ziemlich ſtatis

Poſen 728 346 303 när iſt.Pommern 796 274 249 Die ſämmtlichen Brauereien des Jahres 1849 beſchäftigten 13087
Schleſien 1843 1488 1501 Arbeiter, im Durchſchnitt auf je 1 Brauerei 1,63 Arbeiter
Brandenburg 12282 708 77 Drei Jahre ſpäter 1852 war die Zahl der Arbeiter auf 12958
Sachſen 1765 1043 to62 geſunken, aber es kam 1,66 Arbeiter im Durchſchnitt auf je 1 An
Weſiphalen 2039 1224 1213 ſtalt. Der Unterſchied von noch nicht 19/0 auf 3 Jahre iſt kaum
Rheinland 2374 2172 3 2076 beachtenswerth.
zuſammen 12,894 8020 7786 (Fortſetzung folgt.)

Fonds und Geld Cours. Marktberichte.e e Magdeburg, den 3. Februar. Nach Wispeln.Amtlich. f. Brief Geld. f. Brief Sald. eigen J r Gerſte J v 42
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do. von 1852 4 100 99 do. do. II. Serie s [102 102 do. v. Staat gar. 3 80do. von 1854 4 do. (Dortm. -Soeſt) 4 88 88 Ruhrori-Creſewer? Nordhauſen den 2. Februar.

do. von 1855 45100 99 WBerl. -Anh. Lit. A. Kreis Gladbacher 3 93 92 Weizen 2 8 7 bis 2 22
do. von 1856 4 100 v. S do. Prioritäts 45 98 Roggen 1220 2do. von 18534 95 do. Prioritäts 4 918 91 do. II. Serie S Gerſte I 22Staats Schuldſch. 85 84 do. do. 4 99 98 do. III. Serie 3 96 96 Hafer 26Prämienſcheine der Berlin Hamburger 112 1115 Stargard Poſen 4 106 105 Rüböl pro Centner 19

Seehandl. à 50 S do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4. Leinöl pro Centner 16Präm. Anleihe von do. do. II. Emiſſ. A. 1002 do. II. Emiſſion 4 98 S
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Sch be e 93 do. do. III. Serie a 90 ſt her verkauft, ſchließen etwas feſter. Rüböl loco undr e theilſct 92 do. IV. Serie s 102 o. Samb. und Termine etwas beſſer bezahlt und feſt ſchließend gekünFriedrichsd'e heilſch. 128 127 Niederſchl. Zweigb. 90 h Menſe 4 igt 300 Ctnr. Spiritus loco wie Termine bei animir
9 richsor 13 13 Oberſchl. Lit. A. 156 ter Stimmung höher bezahlt gekündigt 20,000 Quart.
dere Galdmüne do. Lit. B. 3 143 Kaſſen Vereins ezen a 5 10 do. Prior. Lt. A. A. 90 90 Bank Akten. 4 1119 Breslau, d. 3. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60do. do. Lit. B. 3 79 78 Disconto Comman Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weizen, weißerEiſenb. Aetien. do. do Lit D. 68 dit Antheile 4 118 1117 68--93 gelber 682-86.. Roggen 48—53Aachen Düſſeldorf. ſ3 842 83 do. do. Lit. B. 3 h 77 Gerſte 40 16 Hafer 25 29
e to. II. Emiſſion h e Vohwinkel) Braunſchw. Bank 4 3 132 t 43. 72 bez. üht.do. III. Emiſſion 4 S do. Prioritäts 5 100 99 Darmſtädter Bank 4 127 126 r a n et e e t

Aachen Maſtrichter 63 do. I. Serie 5 100 99 Geraer Bank. 4 106 G. Spiritus 13 pCt. G. Febr. Mir 13 139
do. Prioritäts 932 do. III. Seriels 100 99 Weimarſche Bank 4 129 FCt. G. Frühj. 13 pCt. B. 13 pCt. G. Oel 16

e Bres aſter t. u Iö 10 gen. Berlin Potsdam Nagdeburger 1959. 119 gem. Br., Febr. März 16 Br.
hen e ebniß Freiburger 146 à 147 gem. Niederſchl.sMärk. 92 gem. Prinz Wilhelms (Steele sohwinkel) 68 a 69 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 127 à 126 gem. Megklenburger 56 57 gem. Hamburg d. 3. Febr. Weizen loco und Frühiabrs
Nordbahn (Friedr.Wilh.) 59 A. a S gem. lieferungen hierher feſt aber ſtill, pr. Früht. ab auswärtsv Die Stimmung war heute namentlich fur Eiſenbahn Actien ſehr günſtig hauptſächlich blieben Bres lau Frei ſtille. Roggen loco und Frühj. ab auswärts ſtille Oel

urger und Potsdam Magdeburger zu beſſeren Preiſen geſucht. loco 319 pr. Früh 32 pr. Herbſt 30
Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg London, d. 2. Februar. Engliſcher Weizen ſchlechte

am 3. en un am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. den 3. Februar am t e h de unter 0. ſener n r De e
am 4. Februar Morgens am V 5 Fuß am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll. remdem der ebenfalls höher Rur Detailgeſchäft.n Unterpeget s Fuß Zon Eisgang. ſte, Bohnen und Erbſen etwas billiger.

Nelken, Lavendel, Lorbeeren, Meliſſen, Kirſch, Eichel,
Schlehen, Wachholder Himbeeren, Hirſchzungen,

Ochſenzungen und Augentroſtbier u. ſ. w.
rin,
Haſelwurz,

Nur wenige Städte haben den alten Bierruf bis in die neueſten
Zeiten erhalten und unter dieſen ſteht Gardelegen mit ſeinem bairiſch
gewordenen „Garley obenan, denn dort gab es vor Kurzem noch fol
gende Brauereien, alle ächt deutſcher Art, je eine mit einem Arbeiter,
nämlich Wittwe Bolms, W. Dietrich, Kirchhoff, H. Könicke, Kreutz
berg, Chr. Müller, Carl Müller, W. Müller Wittwe Salzwedel, C.
Saalfeld, F. Schellenburg, Walther, Währ, E. Weber. Aber auch
dieſe Zahl hat ſich vermindert bis auf 41, mit 11 Arbeitern und
wer weiß, wie lange dieſe 11 noch vorhalten werden.

Wie es ſcheint, geht die preußiſche Bierbrauerei langſam einer
Kriſe entgegen. Das Geſetz vom 8. Februar 1819 bezeichnet einen
Wendepunkt in dieſem Gewerbe. Daſſelbe ſchreibt vor:

„Wer Bier aus Getreide verfertigt, ſoll von jedem Centner Malz-

Während die Bevölkerung (in runder Zahl) von 13 Mill. im
Jahr 1831 auf 16 Mill. im Jahr 1852 ſtieg, ſank die Zahl der
Brauereien von 12,894 auf 7786 herab.

Jm genannten Zeitraume wuchs die Bevölkerung um 28 Pro
zent, die Zahl der Brauereien verminderte ſich um 40 Prozent.

Die Brauereien ziehen ſich mehr und mehr vom Lande weg, ſie
gehen dort ein, weil ſie meiſt unhaltbare Biere liefern die ſich nicht
verfahren laſſen, und die ſtädtiſchen Anlagen, umgeben von einer grö
ßern und trinkluſtigeren Bevölkerung erweitern oder vermehren ſich.
Die Veränderung erfolgt langſam, aber ſie geht doch vor ſich. Jm
Jahr 1831 gab es

in den Städten 5466 Brauereien oder 42 3995
auf dem Lande 7428 57 61

Dieſes Verhältniß hatte ſich 1849 geändert, und es gab
in den Städten 3573 Brauereien oder 44,5590
auf dem Lande 4447 55,459



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das hierſelbſt in Glaucha auf dem Stein
wege belegene sub. No. 1715 des Hypotheken

buches von Halle eingetragene, den Erben
des verſtorbenen Böttchermeiſters Johann
Chriſtian Tornau gehörige Wohnhaus
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf

2480
nach der nebſt den Verkaufsbedingungen in
dem Vormundſchafts Büreau V. II. Zimmer
Nr. 26 einzuſehenden Taxe ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation auf

den 2. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreisrichter von Loeweneclau
meiſtbietend verkauft werden.

Halle a, S., den 9. Januar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Co
Jonia hat der Gemeinde Neehauſen als
Beitrag zur Beſchaffung einer Feuerſpritze
Funfzig Thaler überwieſen. Jch habe
dieſe Summe durch deren Agenten, Herrn
KReichel in Eisleben, erhalten und ſage
hiermit im Namen dieſer Gemeinde öffentlich
Dank.

Neehauſen, am 3. Februar 1857.
Der Ortsſchulze

Ferdinand Jverner.

Aucetion
von Pferden und Kutſchwagen.

Montag den 9. Februarer. Vor
mittags 10 Uhr ſoll im Gaſthofe
„Zur goldenen Kugel“ in Halle
ein gutes ſtarkes Pferd, 8 Jahr alt,
tüchtiger Einſpänner, braun ohne Abzeichen
und eine nur 6 Monat wenig gefahrne Afe
drige Halb-Chaiſe, ſo wie ein ganz
gutes einſpänniges Kutſchgeſchirr öffent
lich gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Carl aetzoldt.
Verkauf von Steinkohlenkuren
Von einer erſt ſeit 3 Jahren (1854 56)

im Betriebe befindlichen Steinkohlengrube, bei
welcher der Kohlenverkauf vom Iſten zum 2ten
Betriebsjahre von 100 auf 120 und zum Zten

Raglans, Orlows, Halbſäcke,

Um mit dem Lager eleganter Winterkleidungsſtücken zu räumen werden in

Eecl. Bemclheifmns Kleidermagazin, Schmeerſtr. Ur. 1, Am Martt,
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft:

Ueberzieher und Röcke
von Düffel, Buckskin, Tuch, Syberien, Angora 52 8 10

1 Frack von feinſtem Electorial Tuch mit Seide gef. 75 9
1 TuchOberrock v. 6 AWinte hoſe 27, 1 Doppel Buckskin Hoſe 3
Schlafröcke von 2 Winter- KnabenAnzüge zu der Hälfte des Preiſes,
NB. 200 Conſirmanden Anzüge v. 4 10 Chlr.

Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind nach neueſter Fagon angefertigt, die Stoffe decatirt, ver
dienen daher gewiß der Empfehlung

für Herren und Damen empfiehlt

Elegante Masken Anzüge und feine Domino's
L. Macecdticke,

Halle, Schulberg Nr. 2.

Anzeige. Jn einer volkreichen Mittel
ſtadt, wo die Concurrenz noch ſehr unbedeu
tend iſt habe ich auf der günſtigſten Lage ein
ſehr ſchönes gut gebautes Haus mit einem
ſchönen Garten worin ein flottes Material
Geſchäft betrieben wird wegen eingetretener
Umſtände ſofort für 1200 zu verkaufen.

Gerbſtedt, den 28. Javuar 1857.
W. Krumme

Für alle Stände und für alle Geſchäfte.

Jn allen Buchhandlungen (in alte
in der Pſeſſerschen Euchhand-
In g) ift zu haben:
Der deutſche Secretair.

Eine praktiſche Anweiſung, alle Arten ſchrift
licher Aufſätze, welche ſowohl im amtlichen Ge
ſchäftsleben als im bürgerlichen Verkehre vor
kommen, gründlich und umfaſſend anzufertigen,
als Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche,
Berichterſattungen an Behörden Kauf-,
Mieth, Pacht Tauſch, Bau, Lehr-, Leih
und Geſellſchafts- Contracte, Verträge, Ver
gleiche, Teſtamente, Schenkungs Urkunden,
Cautionen Vollmachten Verzichtleiſtungen,
Ceſſionen Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wech
ſel, Aſſignationen, Empfangs, Depoſttions
und Mortifications Scheine, Zeugniſſe, Re
verſe, Certificate, Jnſtructionen, Heiraths-,
Geburts, Todes und andere öffentliche An
zeigen über allerlei Vorfälle, Rechnungen, Jn
ventaranfertigungen und dergleichen mehr. Durch
ausführliche Formulare erläutert. Herausge-
geben von Fr. Baner. Zehnte, verbeſ
ſerte und vermehrte Auflage. S. geh.

Preis 20
auf 146, der Ueberſchuß dieſer 3 Jahre ober
von 100 auf 296 und 363 geſtiegen iſt, und

bei welcher ſchon jetzt jährlich gegen 100 m.
Tonnen verkauft werden, ſollen beliebig 1 vis
10 Kuxe gegen baar verkauft werden. Bis
zum 20. Febr. mit der Bezeichnung R. H.
Halle poste restante eingehende frankirte
Anfragen werden ſofort beantwortet werden.

Bei B. S. Berendſohn in Ham
Mourg iſt erſchienen und in der eer-
schen Buchh. in Halle zu

haben

Pivat!
Hoch ſoll er leben!

oder
So ſollt Jhr Toaſte ausbringen!
Ein unentbehrlicher Rathgeber

bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten
in Geſellſchaften, bei Geburtsta
gen, Kindtaufen, Polterabenden,
Hochzeiten, Jubiläen und ſonſti

gen Feſten.
Herausgegeben von

Franz Morgenſtern.
broch. Preis: 7 Silbergroſchen.

Kiefern Brennholz ſteht zu verkaufen im

Gaſthof „„Zum goldenen Engel.“
Fette Kuhe ſtehen zum Verkauf in

Trotha Nr. 57.

Dieſes wegen ſeiner Vollſtändigkeit, Gründ
lichkeit und allgemeinen Anwendbarkeit höchſt
empfehlenswerthe Buch erſcheint hier nun be

welches wohl der beſte Beweis für ſeine Güte
und Brauchbarkeit ſein dürfte.

Holz- Verkauf.
Künftigen. Mittwoch den 11. Febr. Nach

unſerer an der Schneidemühle liegenden diver
ſen ſtarken Eichen Nutzhölzer meiſtbietend zu
verkaufen.

Schulze Blanckmeiſter,
Mühle zu Schkeuditz.

die bekannt gut gearbeiteten SchrotenSchuhe.
Rathhausgaſſe Nr. 17.

Die Pappen- u. Steinpappenfabrih

von C. V. Weber, Nonnenmühle
in Leipzig, übergimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

Ein Burſche kann in die Lehre
treten beim Bäckermeiſter Rühle
mann in Cönnern.

Unter billigen Bedingungen ſugt einen
Lehrling Krauſe, T ſchlermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 27.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu
Oſternh. Capser, Buchbindermeiſter.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

reits in zehnter, verbeſſerter Auflage

mittags 1 Uhr beabſichtigen wir einen Theil

Heute erhielt ich wieder in allen Größen

Fr. holſt. u. Victoria
Auſtern, fr. Dorſch und
Schellfiſch empfing;

Seezungen und Schollen
wette ustsen Ijffyjg Riſfert.

Frankfurter Würſtchen
wieder friſch bei Juli Riſfert.

Der Eckladen, welchen Herr Kleiderhändler
Kampe bewohnt, iſt zum 1. April mit und
ohne Wohnung zu vermiethen. Zu erfragen
Leipzigerſtraße Nr. 12, 3 Treppen hoch.

Ein Sohn von rechtlichen Eltern kann in
die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Wei
land, gr. Wallſtraße Nr. 43.

Muſik -Offerte.
Mu ſikchören aus dem Saalkreiſe, wel

che ſich einer Prüfung unterwerfen müſſen,
diene zur Nachricht, daß ich auf Wunſch der
Betreffenden auch Prüfungen an Ort und
Stelle übernehme.

Halle, den 1. Februar 1857.
E. Stöckel,

Director des Halleſchen Muſikchors,
Brunoswarte Nr. 9.

Weintraube.
Donnerstag den 5. Februar

Pocal- u. Inſtrumental- Concert
der Geſchwiſter Mrechsler.

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2

Schiborrſcher Geſang-Perein.
Freitag den 6. Februar Abends 7 Uhr:

Ein ſchwarz und weißer Doppelſhawl iſt
am Sonntag Abend auf dem Wege vom Bahn
hof durch die Leipziger und gr. Ulrichsſtraße
bis Ende der Fleiſchergaſſe verloren z gegen
gute Belohnung abzugeben vor dem Kirchthor
(Dzondi's Garten) Nr. 4, eine Treppe hoch.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Frau von einem geſunden Söhnchen glücklich
entbunden.

Halle, den 4. Februar 1857.
A. Hauptmann.

Todes Anzeige.
Heute früh starb unser Söhnchen.

IIalle, d. 4. Februar 1857.
A. Heringe und Brau,

TodesAnzeige.
Nach vierzehntägigem ſchweren Krankenlager

entſſhlief heute Morgen um 1 Uhr unſere gute
Schweſter und Tante Friederike Keil, in
dem Alter von 57 Jahren.

Halle, d. 4. Fekruar 1857. S
Die trauernden Hinterbliebenen.

Heute Morgen um 3 Uhr würde meine

J

o
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Beilage zu Nr. 30 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 5. Februar 1857.

Sitzung der Criminal Abtheilung des
zu Halle vom 83. Februar 18 57

dgl. fer, der ſich inzwiſchen um eine andere auswärtige Wohnung umgethan hatte bedeu
Kgl Kreisgerichts tende Koſten erwachſen, auch ſpäter ein Mindergebot von 300 Thlr. für ſeche Apo

theke gemacht worden. Bet und vör Abſchluß dieſes Vertrages hat der Angeklagte
Richter Kreisger.Rath Stecher, Vorſitzender Kreisger. Rath Boſſe n Dadurch den e. Büttner“in Jrrthum verſetzt, daß er ihm vorgeſpiegelt, ſein Oheim,

und Kreisrichter von Landwüſt, Beiſitzer.
Staats Anwaltſchaft Dütſchke, Staats Anwalt.

Heute kamen folgende Unterſuchungen zur Verhandlung

terin Minna Kirſchner für die unverehel. Rölius gefertigte Jacke zufällig ſtatt der Domherrn v. Brand und des Vater

entrichten. Alles war, wie
vater in Braunſchweig werde g

der Domherr v. Brand verwalte ſein Vermögen und ſein zukünftiger Schwieger
leich nach der Hochzeit durch die Mitgift den Kaufpreis

l e T n ſich nachher ergab Schwindelei welche jedoch der Ange1) Wider das Dienſtmädchen Weber. Sie war angeklagt, eine von der Näh klagte als ſolche nicht einräumen will. Die AKusſagen des Apotheker Butter des

s der damaligen Braut des Angeklagten ſowie
letztern, für die ſie gehalten wurde in ihren Gewahrſam bekommen zu haben und. es Gutsbeſitzer Kühl beſtätigen jedoch dieſe Angaben insbeſondere daß letzterer gar
dieſe Jacke nicht nur theilweis verbraucht ſondern auch den Beſitz der Polizei abge
leugnet zu haben. Unter Thränen geſteht ſie dieſe Handlung ein, behauptet, daß verwaltet habe.
ſie geglaubt, ihre Mutter habe ihr die Jacke geſchickt und ſie könne dieſelbe tragen.
Nur aus Schreck habe ſie beim Erſcheinen der Polizei den Beſitz abgeleugnet. Der Hetrage von 2. Thlr. 5 Sgr. und

kein Verwandter des Angeklag

Ferner iſt Kühl beſchuldigt

ten und daß v. Brand ein Vermögen des Angeklagten

als Adminiſtrator einer Apotheke in Lengrich die
33 Neugroſchen, welche für eingelöſte Recepte von

Staats Anwalt beantragt das Schuldig und der Gerichtshof beſtraft die Angeklagte Hatienten bezahlt worden ſind, nicht in die Kaſſe abgeltefert, ſondern für ſich behal

mit 3 Tagen Gefängniß.2) Wider den Schuhmacher Wilhelm Würzburg hier, welcher angeſchuldigt d it leund heute geſtändig iſt, dem Schankwirth Müller in Mücheln 22 Cigarren entwendet dacht der Unre lichkeit laſte nur wege

u haben. Er wird deshalb unter Annahme mildernder Umſtände mit 1 Woche Ge
ngniß beſtraft.

3) Hierauf kam die Sache wider den bereits einmal beſtraften ApothekerGehül- e ihm der Doktor Kamm
fen Alexander Kühl aus Koppenhof bei Drieſen zur Verhandlung einem Menſchen,
der durch ſeine vielfachen Schwindeleien Gaſtwirthen und Handwerkern gegenüber,
ſeine Menge Verlobungen, die er faſt überall, wo er eine
e war, und ſeine Betrügereien, bei den mehrfach beabſichtigten Apothekenkäu fheiligten Perſonen verleſen.
en, namentlich unter ſeinen Ständesgenoſſen berüchtigt geworden war. Aus den zahl Der Staatsanwalt ſchildert darauf in einem längern Reſume das Treiben des

reichen zur Anzeige gebrachten Schwindeleten hatte die Staats Anwaltſchaft nur 6 als Angellagten bis zu ſeiner A
zur eximinellen Verfolgung geeignet hervorgehoben.

er eine Menge Schneider Schuhmacher Goldarbeiter,

aber nur von ſeinen Einnahmen als Gehülfe gelebt habe.

wird nach einiger Erörterung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe, bei denen ſich ergiebt, Hat Gefängniß 800. Thlr.
daß er wahrſcheinlich nach dem Tode ſeiner Mutter, noch
zukünftigen Schwiegerväter Briefe geſchrieben zu den einzelnen Anklagepunkten

übergegangen.

in deren Namen an ſeine Ferluſt der Ehrenrechte. Die Verhandlung hatte von s
Es folgen demnächſt 6 bis

z e ar ſ, tet die Angeklagten durchgängig geſtändig ſAnfang Juni 1856 hat Kühl die Zöhlerſchen Eheleute in Giebichenſtein um ein ueitſche ſchkenkutſcher den wordDarlehn endt, ihnen vorgeſpiegelt, daß er auf Grund eines Wechſels über 40 Thlr. e erſehen Broſchkenkatkert nene
Geſtändniß der Entwendung

vom Banquier Steckner ſofort Geld erlangen könne, aber das ſchlechte Wetter und Benehmen undder Mangel einer Droſchke ihn abhalte nach Halle zu fahren. Er händigte den Wech ne es en e de

Der Wechſel war jedoch werthlos er war vom Angeklagten auf ein Haus in Han
nover gezogen, jedoch von leßterem nicht acceptirt und dies dem Angeklagten bereits 5) Ber Schmiedegeſell

im Mai bekannt geweſen.Ganz gleich verfuühr der Angeklagte bei dem Schneider Lehmann, bei dem er ſich durch Handanlegung widerſetzt zu haben.
ides emacht zu habenum Frack, Beinkleid und Weſte von demſelben zu erlangen. Lehmann in dem Glau nd Bote Müller an hegefür einen Doktor und Apotheker, der in Gerſtungen eine

ben, er habe es mit einem vermögenden Manne zu thun

lung nicht erhalten.

weiſe in Abrede Die Zöhlerſ chen Eheleute bekunden jedoch umſtändlich wie der An

Apotheke gekauft augza, lichen Widerſtandes ſchuldig

fertigte dieſe Sachen lie- Slngeklagte werden nach dem

kenen Barbiergehülfen Gaul

ſtreitet, anſtatt der bezahlten Recepte leere Stücke
werden auch hier die Ausſagen de

Endlich iſt Kühl angeklagt,
in Halle a. d. Weſer

nterſchlagen zu haben.
ls bewirkt theils nicht haben bewirken können und
Auch hier werden die gerichtlichen Ausſagen der be

Braunſchweig übergeben hatte, u
t elt, ein will die Abgabe jener Gelder thei

Zeitlang ſich aufhielt, ein deren Rückgabe vergeſſen haben.

ß i s LBei der heutigen Verhandlung erklärte der Angeklagte, welcher ein ziemlich ein Bee t e Pinetent era

nehmendes Aeußeres hat aber nicht geläufig ſich auszudrücken weiß bei ſeiner Ver 2 Jahr Gefangniß und 500 Thnehmung über ſeine perſönlichen Verhältniſſe daß er früher im Beſitz einiger 100 Der Vertheidiger Referendar Ornold
Thaler geweſen. Dieſer Behauptung tritt ſofort der Staats Anwalt entgegen indem di des Angeklagte

Linwant händler ind Gaſt n für nen wich ſtrafbar
wirthe herzählt, denen der Angeklagte bis heute namhafte Beträge ſchuldet, ohne Aus deshalb nicht, weil Sälher vor dem dortigen S

ſicht auf Bezählung. Dies führt zu der Erklärung des Angekiagten, daß er vor un
gefähr 10 Jahren als er in Berlin und Heidelberg ſkirge h en e n binden n e e e

8 onaten. er Gerichtshof erkenn edo6 Mal verlobt geweſen und daß er 3 Apotheken zu kaufen beabſichtigt habe. Es Hreter Unterſchlagungen im Rückfalle für ſchul

die Art ſeines Leugnens

fen hätte, bedeutend geringe

dieſelbe zu beſitzen vergeſſen haben

ken zu haben. Auch hier ſtellt Kühl jede Schuld in Abbrede, behauptet, der Ver
n der ſchlechten Buchführung auf ihm und be

x Papier zerriſſen zu haben. Es
r in dieſer Beziehung vernommenen Zeugen verleſen
die Beträge von 7 Thlr. 18 Sgr. u. 4Thlr., wel

zur Bezahlung an 2 Perſonen in
Auch dies beſtreitet Kühl,

rretirung im Jahr 1356, ſeine mehrfachen Schwindeleken,
ehmannſchen Falles, den er nicht für Betrug hält das

Aaklagen wegen einfa
ind, nur der Handar

W

chtenden Thatſachen an und beantragt eine Strafe von
lr. Geld und Verluſt der Ehrenrechte auf 3 Jahr.

hält ſämmtliche zur Anklage geſtellten
mit Ausnahme der gegen den Dr. Kamm verübten

den in Gerſtungen verübten Betrug auch
taatsanwalt erklärt hat daß er eine

Beſtrafung des Kühl nicht verlange und dies wach dorti en Geſetzen die Strafloſtg
Freiſprechung höchſtens eine Gefangnißſtrafe von 9

den Kühl des dreifachen Betrugs und
e dig Und beſtraft ihn mit 1 Jahr 6 Mo

Geldbaße und 2 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht und
t

h is khr gedauert
Diebſtähle in denen

eiten Saſſe bei dem
ind der ein voliſeiliches

er

dieſer Peitſchen früher adgelegt hatte leugnete heute
te aber deutlich Daß er die

i Er wurde deshalb ohne Vernehnang aller Zeugen zu 4ſel den Zohlerſchen Eheleuten als Unterpfand ein ind dieſe ſehen ihm 15 Thalern Wochen GHefangniß verurtheilt während er wen er en Heanadnigenget Werner

r beſtraft worden wäre.
Müller und ſeine Ehefrau waren angeklagt ſich bei

Vollſtreckung der Execution wegen 25 Sgr. den eine Wanduhr pfandenden Executoren
Die Angeklagten beſtretten, ſich eines thät

Die beiden Zeugen Exeeukor Koch
Anklage geſtellten Thatſachen Und beide

Antrage jeder zu 14. Tagen Gefängniß verurtheilt
ferte ſie dem Angeklagten ab und hat da der Wechſel werthlos war bis heute Zah 6) Der Dienſtenecht Thiem ann aus Lobefun iſt angeſchaldigt dem angeteug

eine ſilberne Taſchenuhr aus der Taſche entwendet zuBei beiden Anklagepunkten ſtellt der Angeklagte das Strafbare ſeiner Handlungs haben. Er leugnet will die Uhr zufällig in ſein Gewahrſam bekömnimen und ſpäter

geklagte ſich benommen, um das Darlehn zu erlangen beide hätten von dem ihnen e Sergeant Serkram graviren ihn jedoch ſo daß die
Der Gerichtshof verurtheilt deshalb den Angeklagten

zum Unterpfande angebotenen Wechſel nichts verſtanden erſt ein anweſender Geſelle, n zweifellos erſcheint.der ſich den auf lithographirtem Formulare ſchön geſchriebenen Wechſel angeſehen, a ans e Segen
hätte geſagt, der Wechſel ſei gut. Deshalb ſeit das Darlehn gegeben worden. Der nd Stellung unter Poltzei Aufſicht auf 1 Jahr.
Zeuge Lehmann erzählt, daß der Angeklagte ſich als Doktor und Apotheker eingeführt,
durch ſein Benehmen und Aeußeres Vertrauen erweckt habe, und ihm deshalb Eredit
gegeben worden ſei. Da aber vom Angeklagten ein wie ſich ſpäter ergab

Die Ausſagen des Zeugen Gaul und des Polt
Abſicht der rechtswidrigen Zu

its zu 3 Monat Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte

Fremdenlſſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Februar.

werthloſer Wechſel an Zahlungsſtatt gegeben wurde, ſo habe der Zeuge geſehen daß Staat Zürien: Die Herrn. Faufl. Maywald u. Held a. Berlin v. Hagen a.
er um die gelieferten Kleidungsſtücke von denen er mit Mühe nur den Frack zurück
erhalten, geprellt worden ſei.

Rheydt, Holzhauſen a. Schweinfurt. Hr. Fabrik. Rohden a. Solingen. Hr.
Pred. Schadach a. Coblenz.

Es erſcheint darauf der Zeuge, Apotheker Sältzer aus Gerſtungen der Mann, Soläner King: Hr. Faktor Schlicke g. Neubeeſen. Die Hrn. Kauf Tieder
der ſich bedeutende Mühe gegeben und keine Koſten geſcheut, um die Schwindeleten mann a. Raumburg, S
des Angeklagten aufzudecken zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft zu bringen und An walt Seeligmüller a.ſeine Kollegen vor den Brabdſchahungen des Kühl zu bewahren. Bei ihm hatte ſteh ne ones Die
Kühl im October 1855 gemeldet um die Apotheke deſſelben zu kaufen. Der Kauf
preis war auf 12,000 Thlr. feſtgeſtellt 500 Thlr. ſollten ſofort baar bei Abſchluß Zilmer g. Naumburg.

kommens gezahlt werden. Anſtatt aber Geld zu ſchaffen

Preuße a. Remſcheidt.

ſtellte Kühl einen Wechſel Tee e S.aus vertroſtete den Saltzer mit dem Kaufabſchlütz von einem Tage zum andern, licher a. Jetecte i. Sch
Stenger a. Amanſtedt.

Cönnern.
chneemann a. Leipzig, Laiblin a. Stuttgart Hr. Rechte

Hrrn. Kaufl. König u. Rheinberger a. Dürkheim a. H.
Hr. Rittergutsbeſ. Munkelt a. Dahme. Hr. Referendar
Hr. Rent. Winack a. Dresden

des Contracts, und 500 Thlr. Eonventionalſtrafe für den Fall des nicht Zuſtande Statt Anmbarg? H. Rittergutsbeſ. Urſinius a. Heukarsdorf. r. Kauf
Hr. BergDir. Meyer a. Eiſenach Hr. Baron v.

vorgebend, er erwarte noch Briefe und die Ankunft ſeines reichen Onkels erklärte genwarzer März Hr. Kaufm. Geis a. Khieng b. F. Hr. Agent Hoffmann
endlich nach einigen Wochen nun alles zum Abſchluß Nöty ge beſchafft zu haben,
und beide reiſten zum Notar in Eiſenach. Hier verſuchte er nun folgendergeſtalt ſeine Goläne Kugel Die
Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen. Dem Banquier Ziegler
über 500 Thlr. an das Haus Kisker zum Jncaſſo an
Gutsbeſitzer Kühl in Nemitz, ließ ſich über Empfang des
ausſtellen mit dieſer Beſcheinigung und einem (wahrſch
von ihm ſelbſt geſchriebenen) Briefe daß für ihn 250 Thlr. in Braunſchweig ange
kommen ſeien wollte er die ausbedungene Baarzahlung bewirken und ſeine ſonſtige
Zahlungefähigkeit darthun. Sältzer und deſſen Rechtsbeiſtand durchſchauten jetzt den
deabſichtigten Betrug des Angeklagten und um ihn ſofort los zu werden gab man
ihm noch 16 Thlr. mit auf den Weg. Sältzer war wie
Vernehmung angiebt, durch das Benehmen des Angeklagtworden, als ſei derſelbe ein Mann, der Vermögen beſäße oder doch ſolches von ſeit Hunſtt T 16 Paar L. 1,11 Par. L. 1,22nen Anverwandten zu hoffen habe. Ein ganz hnliches Verfahren hat der Angekl gte i net r er e
eingeſchlagen, um in den Beſitz der Bültnerſe en Anotheke in Halberſtadt zu kom Nel. Feuchtigkei

Vertrag ſchon vollſtändig abgeſchloſſen worden und dem Verkäu Luftwärme 4, G. R. l
men. Hier war der

General Verſammlung
der polytechniſchen Geſellſchaft.

Donnerstag den 12. Februar 8 Uhr Abends
GeneralVerſammlung der polytechni
ſchen Geſellſchaft im Saal des Kuhlen
Brunnen Nr. J. Gegenſtände der Ver
handlung ſind: Der Jahres Bericht Rech
nungsLegung, Feſtſtelung des Etats für
1857. Demnächſt Neuwahl von drei Vor
ſtands Mitgliedern auf drei Jahre an Stelle

übergab er einen Welt S Magdebürg, König a. Mainz.
el et Hannöv. Conſul Quietorf a. Stettin.z n a garearser eeinlich mit verſtelter ar forſtmſtr. V. Härtlitz m.

ſeinen (angeblichen) Onket,

g. Breslau. Hr. Schmi edemſtr. Lierſch a. Raſſenberg.
Hrru. Kaufſl. Schwarzkopf a. Brotterode, Meuthgen a.

Tochter a. Weimar.

Hr. Gaſtw. Schreiten a. Deſſau Hr. Königl

Hr. Kaufm. Schneider g. Roßlau. Hr. Ober

er dies bei ſeiner heutigenen in den Jrrthum verſeht Luftdruck S er 332,21 Par. 333,37 Par e 332 Parr e
Par. L 1,16 Par. S

e 84 Et. T t
der den Statuten gemäß diesmal ausſcheiden
den, jedoch wieder wählbaren Herren Schra
der, Werner, Kramer, Kühl (für drei
wählt die General Verſammlung), ferner eines
Vorſtands Mitgliedes für Herrn Gräb, wel

cher austreten wird auf ein Jahr ſowie ei
nes Directors der Geſellſchaft auf zwei Jahr.

Demnächſt ſollen Doubletten der Bibliothek
und Journale aus den Leſezirkeln unter den
Geſelſchafts Mitgliedern verſteigert werden.

Darunter befinden ſich unter anderen Verh.
d. Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes

,9 G. R. 3,3 G. Rm. 3,4 G. R.

mehrere Exemplare der illuſtrirten Zeitung der
Gartenlaube Kunſt und Gewerbe Blatt für
Baiern, deutſche Gewerbe Zeitung v. Wiek
und andere Zeitſchriften Auch eine Anzahl
alter Journal Mappen iſt käuflich

Die geehrten Mitglieder der polytechniſchen
Geſellſchaft laden wir ergebenſt ein, ſich recht

zahlreich einfinden zu wollen. h
Halkle, den 4 ebruar 1857.

Der Vorſtand.



Bekanntmachung.
r Der diesjährige Holzbe 0

darf für die Braunkohlengru
be „gute Friederike“ bei Aſendorf,
beſtehend aus ohngefähr 600 Stämmen Holz,
15 Schock Bohlen und 60 Schock Schwarten,
ſoll an den Wenigſtfordernden verdungen wer
den. Die Bedingungen ſind auf der Grube
beim Steiger Herzer und bei dem Unterzeich
neten einzuſehen Beide nehmen die verſiegel
ten Offerten bis zum 21. Februar o. entgegen,
an welchem Tage ſie auf der Grübe ſelbſt
um 11 Uhr Vormittag geöffnet wiſtin
ſollen.

Schochwitz, den 1. Februar 1857.
Der GrubenRepräſentant

Friedr. Voltze.

Weih- und Feſtgeſchenke.
Stunden der Andacht(von H. Zſchohkkke).

Schöne Ausgabe vollſtändig in 6Oktav
Bänden, in mittel großem DOruck.
Jn feſtem Umſchlag geheftet à 42

Wohlfeilſte Ausgabe in groß Median
Oktav, und zweiſpaltig gedruckt, voll ſt än
dig in zwei Abtheilungen à 3

Audachtsbuch für die erwachſene Ju
gend. Söhnen und Töchtern gewidmet vom
Verfaſſer der „Stunden der Andacht.“

Zwei Bändchen mit Titelkupfern. Geheftet

Schön gebunden a 1 24
Zſchokke, H. Familien Andachtsbuch.

Aus den „Stunden der Andacht“ zu
ſammengetragen. Zweite neu geordnete
Auflage. gr. 8. Geheftet à 1 10

Schön gebunden à I 18
Geſammelte Schriften
on Heinrich Zſchokke.Z8 Tyheile. Geh. in Taſchen (Claſſiker

Format. 20Davon einzeln zu haben:
Rovellen. 1. 10. Theil. Velin Papier
6 11. 15. Thl. 2273 VelinPapier 3

Selbſtſſchau. Mit dem Bildniß des Verfaſ
ſers. 2 Thle. à I 24 VelinPa
pier à 2 12Vermiſchte Schriften. 8Thle. à 4

Velin Papier à 5. 10
Hebel, 3. P., Alleman niſche Ge

dich te. Neunte wohlfeile Original Auf
lage (in allemann iſcher Mundart). Ge
heftet à 10

Verlag von H. R. Sauerländer in Aarau.
Auf der Chauſſee von Halle nach De

litzfch wurde am Montag den 2. Februar
Nachmittag ein dunkelgrün angeſtrichenes leeres
Spiritus Faß verloren, an welchem der Name
Hertzſch eingebrannt iſt. Der ehrliche Fin
der hat bei Abgabe deſſelben auf dem Ritter
gute Schenkenberg bei Delitzſch oder bei
dem Herrn Agent Ed. Benold eine gnge
meſſene Belohnung zu erwarten

Es wird zum 1. April d. J. für einen ein
zelnen Herrn eine ſaubere Wohnung zu mie
ihen geſucht, beſtehend aus 2 Stuben und 2
Kammern Parterre oder 1 Treppe hoch.

Offerten beliebe man in der Pfefferſchen
Buchhandlung abzugeben.

Ein guter Uhrmachergehülfe findet ſofort
Condition bei Ed. Lindner.

Halle, den 4. Februar 1857.
Bock- Verkauf.

Eine Anzahl Zeit und Jährlingsböcke ſteht
zum Verkauf.
Rittergut Gr. Jena bei Naumburg a/S.
2 den 2. Februar 1857.

Jacobi v. Waungelin.
S Mit 4- und Sjährigen ſtarken

I Walachen ſo wie Wagenpfer
den iſt heute eingetroffen

A. Jüdkel,
Magdeburger Bahnhof

die Gewerbe oder ſonſt ein Gebiet

J 22 S.i DBDeute cher Phöniv,Fener-Verſichernngs- Geſellſchaft in Frankfurt a/ A.
Girande Capftal 5,500, 000 H.
BReserven S 9, 832verſichert gegen Feuerſchaden zu billigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände.

e t geren ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu
eiſten ſind.

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Policebedi deHypothekar-Gläubigern beſondern Schutz Ponrergigenten gen
Die Brandſchäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Zur Entgegennahme von Verſicherungen hält ſich bereit der Agent

Halle, im Februar 1857. L. Reuss.
Durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes zu beziehen Halle zu

haben in der Pfeſfferschen Buchhandlung
t SPierer's SWuniverſfal-Kerikon S

der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe,

Vierte Sdurchaus umgearbeitete und ſtark vermehrte Auflage
erſcheint in 6 Bogen ſtarken Lieferungen à 5

Monatlich werden 8 Lieferungen ausgegeben deren 10 einen
Band bilden. Das ganze Werk wird 18 bis 20 Bäade umfaſſen.

Alles was über 20 Bände oder 1200 Bogen er
ſcheint, erhalten die Subſeribenten gratis

Die Jdee, die dem Univerſallexikon zu Grunde liegt, iſt die den Zweck der Con
verſationslexica oder Aealencyelopädien vollſtändig und gan z zu erfüllen.
Es umfaßt daher viele 100,000 Artikel mehr als jene und wird wohl nur in den allerſelten
ſten Fällen Jemanden im Stiche laſſen, der ſich über irgend einen Gegenſtand zu unterrichten
und zu belehren wünſcht.

Seine kurze bündige und für Jedermann verſtändliche Sprache haben das Univerſallexifon
zu einem echten Familienfreunde und nützlichen Hausbuche gemacht. Auf dem Comptoir und
im Bureau wird es der Geſchäftsmann oder Beamte ungern vermiſſen denn ſeine Angaben
ſind genau und gewiſſenhaft geprüft, gleichviel ob ſte die Wiſſenſchaft, die Kunſt, den Handel,

menſchlichen Wiſſens betreffen. n

Berliner Pfund Bärme.
(Trockne Preß Hefe gForwähtend erhalte ich p. Eilzug friſche Bärme in ausgezeichneter ſtarker

KQualité, und erſuche ich meine werthen Kunden um gefällige rechtzeitige Beſtellung

zum Faſtnachtsfeſt. G. N. Baentseh.,Schmeerſtraße Nr. A.
Stadt Cheater in Halle. Drei Könige

Mittwoch den 4. Februar kein Theater. Heute Donnerstag den Februar muſi
Donnerstag den 5. Februar

kaliſche Abendunterhaltung der Fami
Gaſtſpiel der Violinvirtuoſin Fräul. e

lie Huth aus Steiermark.
Trockene Hefe täglich friſch bei

S R r S Kluge Heiüe.
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Am 30. Januar endele nach 14tägigem

Krankenlager im 82. Lebensjahre das vielge
prüfte Leben unſeres guten Vaters, Schwieger
und Großvaters, Johann Martin Gier
mann, was wir entfernten Verwandten und

Der gerade Weg der beſte,
Luſtſpiel in 1 Akt von Kotzebue.

Großes 6tes Concert
von Ch. de Beriſot, geſpielt von Fräul.

RoOSsa d'Or.
Hierauf.

Der weiße Othello,
Poſſenſpiel in 1 Akt von Friedrich.

Zum Schluß Freunden hiermit betrübt anzeigen.
Fantasie caprice par lIlenri Schkeuditz

Vieuxtemps,
geſpielt von Fräul. c Gr.Julius Wunderlich. Magdeburg den 3. Februar.

e J Amſterdam kurze SEin halbjähriger Hühnerhund, braun mit e e en e
weißer Bruſt und weißen Fußſpitzen, iſt am Hamburg kurze Sicht.
28. vor. Mts. entlaufen. Gegen Belohnung Frankfurt n in s

ipzi eabzugeben Leipzigerſtraße Nr. 16. e e S vo s nZum 1. April a. c. wird für einen ange Preuß Friedricheder h
nehmen Dienſt verbunden mit gutem Lohn n Aen v So
und guter Behandlung, ein Mädchen geſucht, Freuß. Stäatäſcilre an
die ſich über ihre Chruchteit und Zuverlaſſigreit, en. Banſſi nr zaettne
ſowie über Fleiß und gutes Betragen durch Magdeb. Leſpz. Stamm Retien Em a 275

glaubwürdige Zeugniſſe ausweiſen kann, und de d. e emit Kindern umzugehen weiß. Von wem? er d Pfiyritrsgetier en 50 92
z x o 3fährt man Brüderſtraße Nr. 6 im Laden. Halberſt. n cent e.

v. do. rior.Actien 4 92kannt el e eteeyen reparirt wie be do Wittenberg. Stamm Act. a
nd dauerhaft do do. Prior. Actien 4J. Oeffner, Leipzigerſtraße Nr. 3. do. Feueraſſekuranz Actien 4 590 bezahlt

do. HagelverſicherungsActien tag
Neue türkische Phaumen en ereetenin Ssüssester fleischiger Frucht o e 134 WW. Vürstenberg Sohn. Deſſauer Continental Gas Actien

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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